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ShantychorDeKlaashahns
OstseebadWarnemünde,
Vorsitzender UweRadtke,
Postfach 301038,
18111Warnemünde,
Telefon: 0171/558 59 16
E-Mail: info@klaashahns.de
Internet: www.klaashahns.de

Fragen an Uwe Radtke

AufwelcheVeranstaltung
freuenSie sich 2017 be-
sonders?
Radtke:Wir reisen EndeMai
zum internationalen Shanty-
treffen nach Prag. Daswird
ein Erlebnis.
WasbringenSie zuGehör?
35Warnemünder Shanty-
sänger tragenwährend ihrer
drei Auftritte unter anderem
amWenzelsplatz ihre große
Liebe zuWarnemünde und
zumMeer indieWelt.Undwir
singen„Rosamunde“, den
deutschsprachigen Titel ei-
nes Stimmungsliedes, das
auf der1927von Jaromír Vej-
vodakomponierten tschechi-
schen Polkamelodie
Modranská Polka basiert.

Im Gespräch

Als Botschafter
in Prag zu Gast
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Vis i tenkar te

De Klaashahns blicken auf eine mehr als 50-jährige Geschichte zurück und sind noch lange nicht sangesmüde

WARNEMÜNDE Neu-
wahlen standen auf der

Tagesordnung während der
jüngsten Jahresversamm-
lung des Warnemünder
Shantychors De Klaashahns.
Die 35 Mitglieder haben
mehrheitlich beschlossen,
Uwe Radtke zum 1. Vorsit-
zenden zu wählen. Der
64-Jährige, der seit vier
Jahren ein Klaashahn ist
und bislang für Öffentlich-
keitsarbeit zuständig war,
freut sich über das ihm
entgegengebrachte Ver-
trauen.
„Ich bin dabei, mich in

mein neues, sehr aufwendi-
ges Ehrenamt einzuarbei-
ten. Das braucht ein biss-
chen Zeit. Aber auch Unter-
stützung. Die erfahre ich in
anderen Vereinen, vor allem
aber im Vorstand der Klaas-
hahns. An meiner Seite habe
ich als zweiten Vorsitzenden
Eberhard Trost, der eben-
falls neu gewählt wurde, und
unseren Schatzmeister
Manfred Fitzer sowie vier
Beisitzer. Darunter unseren
musikalischen Leiter Klaus
Papenfuß“, sagt Uwe Radt-
ke, der sich in seiner Jugend
bereits im Schulchor enga-
giert hat. Mit dem Eintritt
ins Rentenalter stand für
den waschechten Rostocker
Jung fest: Ein Hobby muss
her, während dem gesungen
wird.
Ihre Aufgabe sehen die

Mitglieder des Warnemün-
der Shantychors, der 1964

von acht sangesfreudigen
Seglern gegründet worden
ist, in der Pflege der Tradi-
tionen. Ihr Repertoire um-
fasst Seemannslieder und
Shantys, von denen etliche
einen Bezug zu Warnemün-
de und der Ostsee haben.
„Aber wir wollen auch mo-
derner, noch internationaler
werden. Dabei denken wir
über neue Projekte nach, um
unsere Programme noch
weiter aufzulockern. Viel-
leicht gehen wir ein Stück
unseresWeges auch gemein-
sam mit Partnern wie bei-
spielsweise der Warnemün-
der Trachtengruppe“, sagt

Uwe Radtke, der mit seiner
sangesfreudigen Crew auf
Einladung eines Abgeordne-
ten gerade zwei Tage in Ber-
lin verbracht hat. „Das war
für uns sehr interessant.Wir
konnten eine Plenarsitzung
live erleben, uns im Reichs-
tag und im Bundeskanzler-
amt umschauen. Und wir
sindwährend dieser Tour als
Vereinsmitglieder ein weite-
res Stück zusammenge-
rückt“, freut sich der Vor-
sitzende, dessen Team sich
jeden Mittwoch um 18 Uhr
in der Vogtei zur Probe zu-
sammenfindet. Dort können
sich Interessenten, die sin-

Regelmäßig sind De Klaashahns imWarnemünder Heimatmuseum zu Gast. In dem alten Fischerhaus bringen die Sänger ihre See-
mannslieder und Shantys besonders gern zu Gehör. FOTO: HARS

gen können und Noten ken-
nen, ja vielleicht auch ein In-
strument beherrschen, ei-
nen Einblick in die Arbeit
der Klaashahns verschaffen.
Und sich für eine Mitglied-
schaft entscheiden.
„Derzeit proben wir für

das internationale Shanty-
chortreffen in Prag. Dort
wollen wir auch den Titel
,Rosamunde’ singen. Zudem
bereiten wir uns auf einen
Auftritt in einer Sendungdes
MDR-Fernsehens vor, wo
wir Anfang Juni bei Stefanie
Hertel zu Gast sind“, gibt
Uwe Radtke einen Ausblick
auf die nächsten Vorhaben.

Gern und regelmäßig brin-
genDe sKlaashahns ihre Lie-
der auch während der Port
Partys am Passagierkai und
zur Hanse Sail sowie wäh-
rend der Warnemünder Wo-
che zu Gehör. „Wir stecken
gerade in den Vorbereitun-
gen für das diesjährige Shan-
tytreffen, das am zweiten Ju-
li-Wochenende am Leucht-
turm stattfindet. Dazu wol-
len wir sechs Chöre einla-
den. Wir hoffen, auch ein
paar alte Bekannte aus der
Zeit nach der Wende für ei-
nen Besuch in Warnemünde
begeistern zu können“, sagt
Uwe Radtke. hars

Pinnwand

Elf Leichtathletikkinder des SV
Warnemünde sind am vergange-
nenSonnabend in die neueWett-
kampfsaison gestartet. Auf Einla-
dungdes1.LAVRostockkonnten
sie ihre neuen Spikes in der Lauf-
halle ausprobieren. Das gemein-
sameTrainingmitdenKindernund
Trainern des 1. LAV sollte sich im
Vierkampf aus 50 Metern Sprint,
Weitsprung, Ballwurf und
800 Metern Lauf bezahltmachen.
Den 1. Platz in derGesamtwer-
tung belegteGreta Splettstößer
(Jahrgang 2008, l.). In der Einzel-
disziplin800Metersiegtesie inei-
ner herausragenden Zeit von

3:03 Minuten. Im gleichen Jahr-
gang belegteMathildaGorski
(M.) den 4. Platz. Die weiteren
SVW-Kinder konnten ebenfalls
guteGesamtplatzierungen erzie-
len. Jahrgang 2009: FriedaWer-
ner (6. Platz, r.), Emelie Hebig
(8. Platz). Jahrgang 2008:Greta
Splettstößer (1. Platz), Mathilda
Gorski (4. Platz), Ida Hömberg
(14. Platz), Luisa Swinarski (25.
Platz). Jahrgang 2007: FionaDin-
ter (10. Platz), AnneGeiger
(19. Platz), Tim Zehe (10. Platz)
Jahrgang 2006: Louisiana Pleß
(5. Platz). Trainerin istAndrea
Werner.

DieSVEintrachtRostockhat er-
folgreich ihr viertes Spielfest
ausgerichtet. Mit dabei waren
31 Mädchen derGrundschulen
„AmMühlenteich“, Schmarl und
Türmchenschule sowie sieben
Einzelstarterinnen.Für ihrenEin-
satzerhieltennichtnurdie jewei-
ligen Siegerinnen eine Beloh-
nung, sondern alle kleinen Teil-
nehmerinnen. Eine Urkunde so-
wieGold-, Silber- undBronze-
medaillen für die drei Erstplat-
zierten erinnern sie nun an das
Fest. Außerdem überreichte die
SV Eintracht ihnen ein kleines
Souvenir, gestiftet von den

Sponsoren. ImMittelpunkt der
Übungen der jeweiligen Jahr-
gänge stand vor allem die Viel-
seitigkeit. Denn dieMädchen
sollten insbesondere ihren kör-
perlichen Zustand überprüfen
können. Ein Konzept, das auch
bei den acht Neulingen gut an-
kam.Siewurdenso–wiedieer-
fahrenen Teilnehmerinnen – un-
ter denAugen von Eltern,Groß-
eltern, Verwandten und Freun-
den zu sportlichenHöchstleis-
tungenangespornt.Fürdas leib-
licheWohl sorgte ein Verpfle-
gungsteam unter der Leitung
von Antje Schaefer.

Männerchor mit Tradition

ANZEIGE

Kinder starten in die Wettkampfsaison SV Eintracht Rostock feiert Spielfest
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